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Derigi Bei sind es Zeidie to Muet

sofern sidi Eine mitene blicke labt.

Ewige Liebe
Ein wunderbarer Mercedes-Compres-

sor hatte den Zügen des jungen Mannes
einen eigenen Reiz verliehen. Nun war
er dahin nämlich der Mercedes.

«Liebling,» sprach er kummervoll, als

Lydia ahnungslos und heiter in sein

CAM PARI
S oweitbekannter Aper/fif in Originat-

Fläschen fertig präpariert.'

Zimmer rauschte, «ich bin verarmt. Wir
werden uns einschränken müssen. Wirst
Du mich dennoch lieben?»

«Ewig,» sagte die junge Frau
leidenschaftlich und umarmte den Gebrochenen,

dessen Bügelfalte bereits alle Fe-

Herrlich essen in der

BASEL
Groher schaftiger Garten. Bequemer Parkplatz

Spinnler, Chef de cuisine

stigkeit verloren hatte und einer Sorgenrunzel

glich. «Mein Herz hängt nicht am
Golde. Ewig! Und zwar von nun an

jeden zweiten Dienstag. Und da heute
Samstag ist, lebe wohl, mein Liebling!»

Sprach's, küßte ihn und rauschte hinaus.

Urs Ulrich

Neuzeitlich umgebautes

Holel Schützen, Zürich
Schützengasse 3 beim Hauptbahnhof

ein heimeliges Café-Restaurant
Spezialplättli à 90 Rp. uud Fr. 1.30

¦a bonne Cuisine bourgeoise

10


	Derigi Bei sind es Zeiche vo Muet...

